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Dieser Vorfall macht es deutlich, daß die Eltern auf ihre Kinder achten
und daß von einer Zügellosigkeit bei den Unverheirateten keinesfalls die Rede
sein kann; übrigens hatte ich auch niemals Gelegenheit gehabt, zügelloses
Benehmen zu beobachten. Das hindert natürlich nicht, daß auch bei den
Pygmäen viel Menschliches geschieht.

Der eheliche Verkehr findet auch dann statt, wenn die Frau schwanger
ist, nur in den Monaten der Hochschwangerschaft nicht. Dann — erzählte
man mir — kann der Ehemann mit anderen unverheirateten Mädchen ver

kehren. In einem anderen Lager jedoch stellte man dies in Abrede und sagte,
der Mann bleibe enthaltsam bis nach der Entbindung.

 Ehebruch war und ist auch heute noch verpönt. War der Ehebrecher
ein Clanfremder, dann setzten oft blutige Fehden zwischen den beiden
Clans ein.

Die Pygmäenfrauen kennen Abortivmittel, in welchem Ausmaße aber
und wann dieselben gebraucht werden, blieb mir unbekannt. Jedenfalls sind
die Pygmäen — Frauen wie Männer — sehr kinderliebend und sie haben

auch viele Kinder. Das ist um so auffälliger, als man bei vielen umwohnen
den Negerstämmen nur selten und wenige Kinder sieht. Leider ist die Kinder
sterblichkeit eine sehr große.

Zur Illustrierung der tatsächlichen sozialen Zustände möge hier die Zu
sammenstellung der Familien der Bafwaguda am Asunguda-Bach folgen:
Hütte 1: Agali i

Basale ?
5 Kinder (davon 2 gestorben).
(Bafwabane-Clan).

Hütte 2: Majanga t
Agubarapi ?

1 Pflegekind.
(Bepieli-Clan). Schwanger.

Von Majanga ist seine erste Frau samt Kind
davongegangen.

Hütte 3: Maduali t
Makieli ?

6 Kinder (davon 2 gestorben).
(Bafwasengwe-Clan).

1, 2 und 3 bilden zusammen eine Sippe. Ma
janga ist der Sohn von Maduali.

Hütte 4: Agoladi ?  Witwe (Bepieli-Clan), 5 Kinder (davon 2 gestorben),
war zweimal verheiratet.

Hütte 5: Asangua t
Kwande i

4 Kinder (davon 1 gestorben).
(Bepieli-Clan) ist zum zweitenmal verheiratet, vom
ersten Mann hatte sie 4 Kinder, die alle tot sind.

Hütte 6: Abiti t Seine Frau war samt Kind bei ihrem Clan Baf-
wasengwe. Hier wohnten noch 3 Strohwitwen,
1 erwachsenes Mädchen und 1 Kind.

Hütte 7: 3 Burschen und 4 Frauen mit Kind.
Hütte 8:

Hütte 9:

Matombi ?
Baseru ?
Atikiro t.

Akubarapi ?

alte Witwe (Baboti-Clan).
mit 2 Kindern.

(Baboti-Clan), 2 Kinder.


